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Gegenstand: Bebauungsplan Nr. 116 „Brinkstraße/Tollense“,  

1. vereinfachte Änderung 

hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss) 

 

Einreicher: Oberbürgermeister 

  

Beschlussfassung durch:  Oberbürgermeister  Hauptausschuss 
     

  Betriebsausschuss  Stadtvertretung 

 

Beratung im 
Sitzungs- 

datum 

Abstimmungsergebnis 
Bemerkungen 

Ja Nein Enth. Befang. 

Hauptausschuss 07.06.18 12 - - -  

Stadtentwicklungs- und  

Umweltausschuss 
11.06.18 10 - - 1  

Betriebsausschuss       

Kulturausschuss       

Finanzausschuss       

Ausschuss für Generationen,  

Bildung und Sport 
      

Rechnungsprüfungs- 

ausschuss 
      

Hauptausschuss 21.06.18 13 - - -  

Stadtvertretung 05.07.18 - - - 1 mehrheitlich beschlossen 

 

Neubrandenburg, 09.05.18 

 

 

gez. i. V. Peter Modemann 

Silvio Witt 

Oberbürgermeister 



Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage 

 

- des § 5 Abs. 1 und des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie 

- des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger 

öffentlicher Belange (TÖB) während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 1. vereinfachten 

Änderung des Bebauungsplanes und seiner Begründung in der Zeit vom 01.02.18 bis 02.03.18 werden 

gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 

 

1.  Berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 

1.1  Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (20.03.18) 1.2 

1.2 Deutsche Telekom Technik GmbH (06.02.18) 3.2 

1.3 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (07.03.18; 12.03.18) 4.5 

1.4 Untere Denkmalschutzbehörde (08.03.18) 15.3 

 

2.   Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren  

2.1 Amt für Raumordnung Mecklenburgische Seenplatte (05.03.18) 1.1 

2.2 E.DIS Netz GmbH (06.03.18) 4.4 

2.3 Straßenbaubehörde (26.02.18) 2.11 

 

II.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung 

 

1.   Berücksichtigt wird (1) Stellungnahme  

 

Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung aus der Abwägung ergeben: 

 

 in der Präambel und in den Rechtsgrundlagen: 

Die Rechtsgrundlagen wurden aktualisiert. 

 

 in der Planzeichnung - Teil A: 

Im nordöstlichen Baufeld am Spielplatz:  

- Es wird eine 4 m breite mit einem Leitungsrecht zu belastende Fläche (für Regenwassersammler)  

eingetragen.  

- Die östliche Baugrenze des Baufeldes 4 am Spielplatz wird verschoben, so dass das Leitungsrecht 

außerhalb der überbaubaren Fläche liegt (ca. um 7 m). 

- Die Festsetzung der 2 geschützten Bäume in der Baufläche WA3 wird aufgehoben (Die Baumfällung 

wurde bereits 2017 von der unteren Naturschutzbehörde mit Auflagen genehmigt.). 

- Die Darstellung des östlichen Bodendenkmals erfolgt im Bogen bis an die östliche Geltungsbereichsgrenze. 

 

 In der Planzeichenerklärung: 

- Es erfolgt eine Ergänzung als Leitungsrecht privat. 

- Es erfolgt eine Ergänzung der nachrichtlichen Übernahme: hier Regenwasserkanal. 

- Der Absatz der nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffenen Festsetzungen wird gestrichen: 

  hier: geschützte Bäume nach Naturschutzausführungsgesetz M-V. 

- Die Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung wird nur auf das Maß der baulichen 

Nutzung bezogen, (Art der baulichen Nutzung wird gestrichen). 

 

 in der Begründung: Die geänderten Textpassagen wurden gekennzeichnet. 



Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/936 
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1.1 (Seite 1) Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 20.03.18 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
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1.1 (Seite 2) Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

  

TÖB 1.2. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 20.03.18 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.  

Die Anpassung des Flächennutzungsplanes ist noch nicht erfolgt und erfolgt zeitnah. 

Mit der Bekanntmachung der Satzung erfolgt der entsprechende Hinweis. 
 

1 
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1.1 ( Seite 3) Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

  
 

 

 

TÖB 1.2. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 20.03.18 
 

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.  

Die Planzeichnung und Planzeichenerklärung werden überarbeitet. Die Festsetzung der 

geschützten Bäume und die nachrichtliche Übernahme der geschützten Bäume in der 

Planzeichenverordnung werden gestrichen. Die Begründung wird dementsprechend überarbeitet 

(siehe Pkt. 6.4 S. 8). 

 

 

 

 

Zu 3: Die Hinweise werden beachtet. 

Die Begründung wird entsprechend geändert (siehe Pkt. 6.7.1 Regenwasser, S. 12) 

 

 

- Die Begründung wird ergänzt (S. 11): 

„Die künftigen Bauvorhaben sind durch einen Altlasten-Sachverständigen zu begleiten, um ggf. 

eine vorschriftsmäßige Entsorgung von Altlasten zu sichern.“ 

 

 

 

Zu 4: Die Hinweise unter dem Punkt Sonstiges werden beachtet. 

- Die rote Kennzeichnung dient nur zur Veranschaulichung der Änderungen im Vergleich zum 

Urplan. Mit der Rechtsverbindlichkeit (Satzung) wird auf die rote Kennzeichnung verzichtet. 

- Die Rechtgrundlagen werden aktualisiert (im Bebauungsplan sowie der Begründung). 

- Die Planzeichenerklärung wird hinsichtlich der Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung nur 

auf das Maß der baulichen Nutzung bezogen.  

 

2 

3 

4 
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1.2 (Seite 1) Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 3.2. Deutsche Telekom Technik GmbH  02.02.18 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.  

Die Notwendigkeit der frühzeitigen Einbeziehung der Deutschen Telekom AG wird an den 

Erschließungsträger weitergeleitet. Weiterhin wird darauf verwiesen, dass Beschädigungen der 

Telekommunikationslinien zu vermeiden sind und der ungehinderte Zugang zu vorhandenen 

Anlagen möglich sein muss. 
 

1 



9 
 

1.2 (Seite 2) Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  

  

TÖB 3.2. Deutsche Telekom Technik GmbH  02.02.18 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.  

Der Erschließungsträger wird auf die Beachtung der Kabelschutzanweisung der Deutschen 

Telekom AG hingewiesen. 
 

2 
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1.3 (Seite 1) Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 07.03.18 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die 2017 neu errichteten Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung werden im Bebauungs-

plan berücksichtigt. Der Regenwassersammler wird als nachrichtliche Übernahme im 

Bebauungsplan eingetragen und mit einem 4 m breiten privaten Leitungsrecht gesichert. 

Die östliche Baugrenze des Baufeldes 4 wird verschoben, so dass das Leitungsrecht außerhalb  

der überbaubaren Fläche liegt (ca. um 7 m). Eine Überbauung wird somit ausgeschlossen. 

 

 
 

1 
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1.3 (Seite 3) Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 07.03.18 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2: Die allgemeinen Hinweise werden beachtet. 

Die Notwendigkeit des Schutzes und der Sicherung vorhandener Leitungen, Kabel und 

Beschilderungen und der Abstimmung mit dem Versorgungsträger bei Unstimmigkeiten wird  

an den Erschließungsträger weitergeleitet. 
 

2 
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1.3 (Mail vom 12.03.18) Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 
 
 

Sehr geehrte Frau Lange, 

 

neu.sw ist nicht Eigentümer der Regenwasserkanäle auf den benannten 

Grundstücken. Dennoch ist es technisch ratsam,einer Überbauung nicht zuzustimmen  

und einen entsprechenden Leitungsstreifen im B-Plan festzulegen.  

Unsere 1. Stellungnahme kann in die Abwägung aufgenommen werden,  

auch wenn juristisch klar ist, dass neu.sw nicht über die Leitung entscheiden kann.  

Technisch ist es zwingend erforderlich. 

 

für die Rohrleitung DN 250 ist ein Schutzstreifen von 4 m vorzusehen. 

 

 

 

Freundliche Grüße  

i. A. Jens Urbanek neu.sw Netzbetrieb/Technischer Service - Investitionen  

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  

John-Schehr-Straße 1  

17033 Neubrandenburg  

 

 
 
 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 12.03.18 

 

 

 

 

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Regenwasserkanal wird im Bebauungsplan einschließlich des Schutzstreifens von  

4 m im Bebauungsplan festgesetzt. In der Planzeichenerklärung erfolgt die Darstellung 

als Leitungsrecht-privat. 

 
 

3 
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1.4 (Mail vom 08.03.18) Untere Denkmalschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

 

 

Sehr geehrte Frau Lange, 

 

mir ist bei der erneuten Durchsicht der Unterlagen aufgefallen, dass bei der 

nachrichtlichen Übernahme der drei Bodendenkmale das östliche Bodendenkmal in der 

Plandarstellung nicht wie erforderlich bis zur B-Plangrenze durchgezogen wurde. Ich 

bitte dies zu korrigieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Burkhard Prehn 

 

2.20  

Untere Denkmalschutzbehörde 
 

TÖB 15.3 Untere Denkmalschutzbehörde 08.03.18 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

 

Die nachrichtliche Übernahme des Bodendenkmals wird im Bebauungsplan entsprechend 

korrigiert. 
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2.1 Amt für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 1.1 Amt für Raumordnung und Landesplanung  05.03.18 
 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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2.2 E.DIS Netz GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 4.4. E.DIS Netz GmbH 06.03.18 
 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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2.3 Straßenbaubehörde    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 11.2. Straßenbaubehörde 26.02.18 
 

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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Bürger 1    Abwägungsvorschlag  

 

Bürger 1 12.03.18 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

 

Die östliche Baugrenze im WA 4 wird so verschoben, dass die Schmutzwasserleitung außerhalb 

des Baufensters liegt und nicht überbaut werden kann. 
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